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Auf dem Landmarkt bummeln
und genießen
Jeden Donnerstag ab 14 Uhr auf dem Amtshof

läuterte Manstein: „dort gab es
stets eine exzellente Auswahl an
obst, Gemüse, eiern und mehr zu
findenWer darauf nicht verzichten
möchte, kann selbstverständlich
seineeinkäufenachwievor imHof-
laden in Brelingen erledigen“.

Und an der Stelle appelliert
Manstein an alle Kundinnen und
Kunden sowie Freude des Land-
marktes: „Wer Aussteller kennt, die
mit ihrem Angebot den Markt be-
reichern könnten, dann bitte gerne
an den Vorsitzenden des Land-

Gemütlich geht es auf dem Landmarkt auf demBissendorfer amtshof zu. Die Kontaktpflegemit den Besucherinnen und Besuchern ist besonders.
Foto: Gabriela Vrobel

marktes, Carsten Dettmers, wen-
denodereinfachmichwährendder
Markttage ansprechen. Carsten
Dettmers ist telefonisch unter der
Nummer 05130 – 42 14 zu errei-
chen.

Wer immergutüberaktuelleAk-
tionen oder Veranstaltungen auf
demLandmarkt informiert seinwill,
kanndiesauch imInternet tun:über
facebook unter dem Stichwort
„Landmarkt“ gibt es jeweils die
neuesten Neuigkeiten zum Nach-
lesen.

Der Landmarkt in Bissendorf
auf dem Amtshofgelände
kann auf über 10 Jahre Be-

stand zurückblicken. Jeweils don-
nerstags versammeln sich dort die
Marktbeschicker, öffnen ihre Stän-
de und sorgen so für ein besonde-
res Flair im Rund des kleinenMark-
tes. Und der hat sich für zahlreiche
Stammkunden längst zu einem
echten Treffpunkt entwickelt, an
demman nicht nur einkaufen kann,
sondern auf demmansich zumge-
mütlichenPlausch trifft, einen küh-
lenWeinamStandvonMartinMüs-
ken genießt oder an gleicher Stelle
ein frisch gezapftes Bier aus der
Burgwedeler Brauerei bekommen
kann. Dazu passt ein Crepes mit
herzhaften Auflagen, die in ganz
verschiedenen Varianten von süß
bis pikant bei der Creperie on Tour
von Sebastian Manstein zu haben

sind. „CreperieonMarch“ lautetauf
dem Landmarkt sein Motto und er
weiß, dass viele kleine und große
Stammkunden seineKreationen zu
schätzenwissen.

Neu in der Riege derMarktleute
ist „AllerFeinst“ mit Käse-Köstlich-
keiten, Senfspezialitäten und
hausgemachten Saucen. Gleich
nebenan sind es die herzhaften
Genüsse, die im Verkaufswagen
der Landschlachterei Dettmers,
die Kundschaft locken und neu auf
demMarkt ist auchdas „Salatpara-
dies“ aus Hannover, das ein biss-
chen Urlaubsstimmungmit seinem
mediterranen Sortiment wie grie-
chische Antipasti, Fladenbrot,
köstliche Käsecreme-Varianten
oder auch verschiedene oliven-
Arten anzubieten hat. Am Stand
von „Immen-Honig“ von Hobby-
Imker Cord Hemme aus Brelingen

gibt esHonig in verschiedenenGe-
bindegrößen und hier wie an allen
anderen Marktstände können sich
die Kundinnen und Kunden auf Re-
gionalität und auf Qualität verlas-
sen.

einig sind sich alle Beschicker,
dass der kleine Landmarkt seine
Liebhaber nicht nur in Bissendorf
gefundenhatunddasssichdort je-
den Donnerstagnachmittag von 14
bis 18 Uhr die Gelegenheit bietet,
nichtnurmitdenAnbieternKontak-
te zu knüpfen. Der kleine Wein-
Garten, den Martin Müsken regel-
mäßig im Mittelpunkt aufbaut und
damit auch Sitzgelegenheiten bie-
tet, lädt ein, auch miteinander ins
Gespräch zu kommen. Für Carsten
Dettmers, SebastianManstein und
auch Martin Müsken genau das,
wassie alsMitinitiatorendesLand-
marktes erreichen wollten: „Der

Markt soll eben nicht nur die Mög-
lichkeit bieten, regionale Produkte
vomerzeugerortsnaherwerbenzu
können,er soll gleichzeitigauchein
ort des Zusammentreffens sein“,
soManstein.

Leider wirkt sich die allgemeine
Personalkrise auch auf die organi-
sation und Ausstattung des Land-
marktes aus. Die altbekannte
Backstube Bundschuh aus Stö-
ckendrebber wird nur noch bis en-
de des Jahres dabei sein können,
denn weil sich kein Fachpersonal
zum weiteren Betrieb finden lässt,
muss die Backstube komplett
schließen. Personalgründe sind es
auch,diedafürsorgen,dassaktuell
die Kunden keinenGemüsehändler
mehr finden: „Das ist auch der
Grund, warum kein Stand mehr
vom Biohof Rotermund-Hemme
aus Brelingen dabei sein kann“, er-

sitzgelegenheitenwerden
angeboten und gerne genutzt,
bei schlechtemWetter auch
überdacht.
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